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FürStenburg Demmin lag, sondem an Si<dlungsstrukwren des slawischen 
Burgvorortes D"""n anknüpfen konnte, also nicht in ,kulrurlose.n Sümpfen' 
en=d, sondern in einer we.sulawischen Si<dlungsregio11. So zeigt sich weht 
nur anband der archäologischen FUDde, soodero auch an über zweihundert 
geographischen Na= und deren Reduktion auf die altpolabischen Grundfor· 
men, wU, dicht im Grunde die slawischen Si<dlungskerne bewohnt waren. 
Dieser dem Andenken an Hansjürgeo Brachmaon gewidmeten Bd. weket den 
Blick auf die scheinbar dunkleren JahrhUDderte vor einer entwiekelteo Schrift. 
lichkeis und macht neugierig auf weitere Binde d;"ser Reihe. 

Olaf B. Rader 

Jwtyna WIJBs.MROZCWICZ, Jnterplay ofiden.W.S: German Settiers in Late 
Medieval Stoekholm, Scandinavian Journal of IDStory 29 (2004) S. 53-67, fragt 
mit Hilfe verschiedener Krite.rjen 112.ch der ,.ethnischen Iclen.tität• einer "deuv 
sehen" Familie im Stockholm des 15. Jh. mit dem Ergebnis: .this ide.otity =s 
nOt natic: ix was fluid and could change according to eirc:umstallces• (S. 67). 

Roman Deutinger 

Das Mimlalter. Perspektiven mediävisti>cher Forschung 7 (2002) Heft 1, 
hg. von Steffen PATZOLD, ist dem Thema ,.Bischofsstidte als Kultur· und 
Jnnovationszentren" gewidmet und bringt Beiträge, die sich mit Literatur· 
produktion, Liturgie, Atchixektur und Topograph;", Herrschafcs. und Ver­
Eassung.formen in weneuropäischen Bischofsstidten des frühen bis späten MA 
bef......., und zwar nach der EinleisUDg von Steffen PATZOLO (S. 5-11): Ger· 
hard D!LaiE.R, Die Bischolsswit. Zur Kulrurbedeutung eines Recht$- und 
Verfassungstypus (S. I$-38). - Frank G. HiiiScHMANN, Wrnzburgensibus ... 
114lUrale est destniert tt edifkare. Bauprojekte und Stadtplanung in Würzburg im 
hohen Mittelalter (S. 39-70). - Eric PALAZZO, La Iiturgie episoopale au Moyen 
Ag.. Rffiexions sur sa sigoification theologique tt politique (S. 71-78). - Ger­
not KIRCHNER, Bischöfe uod .ihre" Stadt im Prankenreich des 6. und 7.Jahr­
hunderu. Überlegungen zu den räumlichen Bezügen von BischofserhcbUDgeo 
und zur bischöflichen Wahrnehmungder Stade als Raum (S. 79-103).- SteHen 
PATZOLD, DU, Bischofsstadt als Gedächt:nisraum. Überlegungen zur bischöf­
lichen Stadtplanung in der Karoliogerzeit am Beispiel von Le MJ.as (S. 105-
123). - Frank PORBETH, Bischofsstädte als Orte der Literaturproduktion und 
-rezeption. Am Beispiel von Würzburg (Michael de Leone) und Konstanz 
(Heinrich Wittenwiler) (S. 125-146). - Wilhelm BUSSE, Englische Bischofshöfe 
als Kulturzentren (S. 147-164). K. N. 

Ackerbürgerrum und S..dtwirnchaft. Zu Regionen und Periodenlandwixt­
schaftlich bestimmten StidteWeseiU im Mittelalter. Vorträge dea gleichnamigen 
Symposiums vom 2'>. März bis 1. April 2001 in Heilbronn, hg. von Kurt· 
Ulrich ]ÄSCHK.E und Christhard SCHrulNK (Quellen und Forschungen zur 
G..chichte der Stadt Heabrollll 13) Heilbronn 2002, Stadearchiv, 380 S., 


